
Filmpräsentation und  

podiumsdiskussion

Das archiv Des Unrechts –

Die zentrale erfassUngsstelle 

in salzgitter

dienstag | 19. märz 2013 |

18.30 uhr | erFurt

in kooperation mit:

veranstaltungsort:

gedenk - und Bildungsstätte andreasstraße

andreasstraße 37a

99084 erfurt

Organisation:

maja eib

landesbeauftragte für thüringen und 

leiterin der konrad-adenauer-stiftung e.V.

Bildungswerk erfurt

andreasstraße 37b

99084 erfurt

telefon: 0361 | 65491-0

telefax: 0361 | 65491-11

kas-erfurt@kas.de

www.kas-erfurt.de

Besuchen sie uns jetzt auch  

auf Facebook!

http://facebook.com/kas.erfurt

anmeldung:

Wir bitten um anmeldung mit 

beiliegender antwortkarte bzw. 

per FaX oder e-mail. sie erhalten 

keine schriftliche Bestätigung. 

Fahrtkosten können nicht erstattet 

werden.

eintritt frei!

Gefördert durch Zuwendungen der  

Bundesrepublik Deutschland und des 

Freistaates Thüringen.
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die zentrale erfassungsstelle salzgitter 1961 © h.-J. grasemann



Fast 30 Jahre – von 1961 bis 1989 – war „salzgitter“ synonym 

für die systematische registrierung staatlicher 

unrechtshandlungen der ddr – ein symbol gegen das 

Vergessen.

die erfassungsstelle hat dazu beigetragen, dass neben den 

toten an mauer und stacheldraht und den durch schüsse, 

Bodenminen und selbstschussanlagen Verletzten auch die 

opfer der politischen Justiz und der stasi nicht anonym 

geblieben sind. ihre aufgabe, unrechtstaten des sed-regimes 

zu dokumentieren, ermittlungen einzuleiten und Beweise zu 

sichern, diente dem zweck, die täter unter veränderten 

politischen Bedingungen strafrechtlich zur Verantwortung 

ziehen zu können. Bis 1990 sind 80.000 täter und opfer in der 

zentralen namenskartei erfasst worden, darunter allein 5724 

richter und staatsanwälte. dazu kamen Bedienstete im 

strafvollzug und in den untersuchungshaftanstalten des mfs, 

denunzianten, grenzsoldaten, stasimitarbeiter.

als einzigartige dokumentation von unrechtstaten und 

menschenrechtsverletzungen des ddr-regimes hat die zentrale 

erfassungsstelle salzgitter geschichte geschrieben. keine 

andere deutsche Behörde stand jemals derart im Fokus 

jahrelanger politischer auseinandersetzungen. ihre kritiker im 

Westen, die die Forderung der SED Führung nach Auflösung 

übernommen hatten, verstummten erst mit dem ende des 

ddr-staates. dass unrecht nicht zu recht wird, wenn ein staat 

es in rechtsbestimmungen kleidet, hätte mancher nach den 

erfahrungen der ns-diktatur freilich schon vorher erkennen 

können.

der vom niedersächsischen ministerium für inneres und sport 

in kooperation mit der Bundesstiftung zur aufarbeitung der 

sed-diktatur bei der s|o Filmproduktion gmbh, Braunschweig 

in Auftrag gegebene Dokumentarfilm soll einen maßgeblichen 

Beitrag dazu leisten, allen Bestrebungen entgegenzutreten, das 

Bild des ddr-regimes im nachhinein zu verharmlosen. er soll 

helfen die erinnerung für die nachfolgenden generationen zu 

bewahren.

herzlich laden sie das Bildungswerk erfurt der konrad-

adenauer-stiftung und die landesbeauftragte des Freistaats 

thüringen für die unterlagen des staatssicherheitsdienstes der 

ehemaligen ddr (tlstu) zur Filmpräsentation mit 

anschließendem podiumsgespräch ein.
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18.30 uhr

Begrüßung

Maja eib

landesbeauftragte für thüringen und 

leiterin der konrad-adenauer-stiftung e.V.

Bildungswerk erfurt

Filmvorführung

„Das archiv des Unrechts –

Die zentrale erfassungsstelle 

in salzgitter“

Podiumsdiskussion

Dr. hans-Jürgen grasemann

oberstaatsanwalt a.d. und früherer 

stellvertretender leiter der zentralen 

erfassungsstelle in salzgitter

Baldur haase 

zeitzeuge politischer Verfolgung und haft 

(1958-1961) in der ddr

Marion Walsmann Mdl

ministerin für Bundes - und europaangelegen- 

heiten und Chefin der Staatskanzlei

Moderation

hildigund neubert

landesbeauftragte des Freistaates 

thüringen für die unterlagen des 

staatssicherheitsdienstes der ehemaligen 

ddr (tlstu), stv. Vorsitzende der 

konrad-adenauer-stiftung


